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MODERNES LEADERSHIP
Wir sind auf eine neue Bewertungsplattform aufmerksam geworden: TALOOB.com. Hier 
können sich Führungskräfte von Ihren Mitarbeitern bewerten und ein persönliches Zertifi-
kat erstellen lassen – selbst initiiert und unabhängig.

Wie ist die Idee zu TALOOB entstanden?

Bisher gibt es überwiegend Umfragen, die auf einen gene­

ralistischem Ansatz in Bezug auf Arbeitsumfeld und Arbeit­

geber beruhen. Die Zusammenarbeit zwischen Führungsper­

son und Mitarbeiter wird in diesen Umfragen, wenn über­

haupt mit ein paar wenigen Fragen berücksichtigt.

Heutzutage weiss man jedoch, dass Unternehmenser­

folg unter anderem mit der Zufriedenheit der Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen steht und fällt. Folglich spielt die 

Führungsperson eine wesentliche Rolle in diesem System 

von Wechselbeziehungen. Unser Ansatz basiert folglich auf 

diesen Erkenntnissen und geht weg vom generellen Ansatz 

hin zum individuellen. Das heisst, 

wir analysieren vielmehr diesen 

Zusammenhang zwischen Füh­

rungsperson, Mitarbeiterzufrie­

denheit und Unternehmenserfolg 

systematisch und fragen die Expe­

rience ab, an der die Führungsper­

son massgeblich beteiligt ist, um 

ein aussagekräftiges Feedback ge­

ben zu können.

Ich selber habe in meinem Berufsleben zahlreiche Inter­

views mit renommierten Führungskräften geführt, die ihre 

Fachkompetenz eindeutig bewiesen hatten. Auf die Frage, 

wie ihr aktuelles Team über ihn oder sie hinsichtlich Füh­

rungskompetenz denke, sah ich teilweise in unwissende 

Gesichter. Diese Frage hatten sich Führungskräfte selbst of­

fenbar so gut wie noch nie gestellt. Und wenn doch, dann 

aber ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nicht. TALOOB 

bietet Führungskräften hierüber nun Aufschluss und die nö­

tige Transparenz.

Als die Idee dann konkret wurde und es an die Umset-

zung ging, wie hat sich das Team zur Entwicklung von 

TALOOB zusammengefunden? Auf welche Expertisen 

habt ihr zugegriffen?

Wir sind ein Kernteam bestehend aus vier Leuten. Alle haben 

wir unser Wissen und unsere beruflichen Führungserfah­

rungen an unterschiedlichen Orten in Forschung, Wissen­

schaft und Digitalwirtschaft gesammelt. Zudem konnten wir 

auf einige Helfer und wichtige internationale Ratgeber ver­

trauen, die uns in diesem Prozess zur Seite standen. Diese 

Erfahrungen haben wir kombiniert mit wissenschaftlichen 

Einblicken in das, was herausragende Führung und Manage­

ment ausmacht.

Auch hatten wir das grosse Glück, die Entwicklung der 

Softwareprodukte intern im Kernteam gestalten und entwi­

ckeln zu können. Somit konnten wir das Tool ganz nach un­

seren Wünschen und Vorstellungen umsetzen, auch mit dem 

Fokus darauf, dass es dem Teilnehmer Spass machen soll.

Sagen wir, ich als Führungskraft möchte ein Zertifikat 

erwerben. Wie sehen eure Erfahrungen aus, stösst der 

Wunsch, eine externe unabhängige Zertifizierung zu er-

stellen, auf offene Ohren beim Arbeitgeber?

Aktuell sind unsere Kunden meist Führungskräfte, die in 

kleineren Unternehmen, meist Startups, tätig sind. Hier lässt 

sich feststellen, dass derartige Unternehmen wie so häufig 

bei innovativen Themen, Vorreiter sind. In diesen Fällen gibt 

es von Seiten HR kein Veto beziehungsweise keine Vorbe­

halte gegenüber einer externen Zertifizierung, die aus 

Teamperspektive gedacht ist. Vielmehr sehen diese Unter­

nehmen es als positiv an, wenn sich Führungskräfte ein Bild 

über ihre Leistungen machen wollen.

Bei grösseren Konzernen mit sehr definierten Strukturen 

kann das vermutlich unterschiedlich sein. Denn in jedem 

Unternehmen gelten natürlich andere Regeln. Eine Rück­

sprache ist daher auf jeden Fall empfehlenswert.

Wenn ich meine Mitarbeiter nun einlade, mich zu bewer-

ten, werden deren Antworten dann anonymisiert? Oder 

müssen meine Mitarbeiter damit rechnen, dass ich ge-

nau einsehen kann, wer mich wie bewertet hat?

Die Umfrage ist vollkommen anonym. Weder die Führungs­

kräfte noch andere Vertreter des Unternehmens haben Zu­

griff auf die Daten und die einzelnen Ergebnisse. Ausser­

dem versenden nicht die Führungskräfte die Umfrage, diese 

wird von TALOOB initiiert. Demnach werden Versand und 

Auswertung voll automatisiert von TALOOB durchgeführt.

Wenn ich mir als Zertifikatsersteller die Ergebnisse «in 

Echtzeit» anschaue, auf welche Informationen und Sta-

tistiken kann ich dann zugreifen?

Die Ergebnisse der Umfrage können auf unserer Webseite 

Jemand meinte kürzlich zu mir, wir seien das  
Trip-Advisor für Führungskräfte. Das war ein super 
Vergleich. Führungskräfte-Bewertungen, die man 
selbst initiieren kann gab es bis heute noch nicht.
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unter dem entsprechenden Zugang sozusagen als Live-Feed 

eingesehen werden. Grundsätzlich werden Ergebnisse je­

doch nicht unter einer Mindestanzahl von fünf eingegange­

nen Feedbacks angezeigt, um eine gewisse Anonymität zu 

gewährleisten. Dann werden alle Kategorien zu Fach- und 

Sozialkompetenz entsprechend mit Prozentwerten ange­

zeigt. Darüber hinaus gibt es eine Weiterempfehlungsrate. 

Man kann das Zertifikat schlussendlich als zweiseitiges 

PDF herunterladen.

Eine weitere Kundengruppe sind Unternehmen. Wie 

kann ich mir das vorstellen, wenn ein Unternehmen das 

Angebot nutzt? Sind dann alle Führungskräfte und Mit-

arbeiter mit eurem Tool vernetzt?

Unternehmen können die Umfrage ebenfalls für ihre Füh­

rungskräfte initiieren. Es gibt dann einen Firmenaccount, zum 

Beispiel für die Personalabteilung, die das üblicherweise in 

Unternehmen übernimmt.

Der Mehrwert liegt klar darin, dass Unternehmen sich zu­

künftig auch über die Mitarbeiterzufriedenheit und die Qua­

lität ihrer Führungspersonen auszeichnen können. Dies gibt 

schliesslich Aufschluss über die Unternehmensaufstellung 

im Allgemeinen. Denn sind die Mitarbeiter und Mitarbeite­

rinnen mit den Führungspersonen glücklich und mit der Ar­

beit zufrieden, so sind es die Kunden meist auch und die 

Firma damit häufig wachstums- und umsatzstark.

Abschliessend würde mich noch interessieren, was euer 

Zertifikat wertvoll macht bzw. wie unterscheidet es sich 

von anderen verfügbaren Tools, bspw. Empfehlungen 

oder Bewertungen auf LinkedIn?

Aktuell gibt es im Wesentlichen zwei beliebte Arten von 

Bewertungen: Unternehmensbewertungen allgemein und Re­

ferenzen. Unternehmensbewertungen sind super für das 

«Big Picture» und sagen schon viel aus. Aber was nützt eine 

tolle Unternehmensbewertung, wenn der zukünftige Chef 

oder die zukünftige Chefin dann wiederum nicht den Krite­

rien entspricht, welche man sich für die eigene tägliche Ar­

beit wünscht?!

LinkedIn dagegen holt Referenzen von Einzelnen ein, die 

jedoch nicht anonym sind und damit im Grunde auch nicht 

zwingend differenziert und objektiv genug. Demnach liegt 

der Vorteil und auch der Mehrwert einer Zertifi­

zierung durch TALOOB darin, dass die Bewertung 

der Führungskräfte anonym und geschlossen aus 

Mitarbeiterperspektive durchgeführt wird. Denn 

wie aktuell viel diskutiert und beschrieben, wer­

den in Zukunft Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

nicht nur das Unternehmen aussuchen, sondern 

auch gezielt darauf achten werden, mit welcher 

Führungskraft sie arbeiten wollen. Das Unterneh­

mensimage als alleinige Entscheidungsgrundlage 

wird demnach nicht mehr ausreichen, um neue Ta­

lente zu gewinnen.

Umgekehrt zeichnet sich in den USA der Trend 

ab, dass es für Führungspersonen ohne Bewer­

tungen zur ihrer Führungsqualität von Mitarbeite­

rinnen und Mitarbeitern zunehmend schwieriger 

wird, sich beruflich weiterzuentwickeln, als für 

diejenigen mit Zertifikat. Diese Entwicklungen 

finden langsam auch Anklang in Europa, was es 

für uns gilt aufzugreifen. Man kann ausserdem 

auf unserer Seite die Echtheit eines Zertifikats an­

hand der Seriennummer überprüfen.�

Carmen Beissner arbeitet seit mehr als 15 Jahren in Füh-
rungspositionen bei internationalen Unternehmen und 
Start-ups in der Online-Branche. Sie ist Teil eines Executive 
Leadership Teams und war als Global Director of Opera-
tions und Customer Care tätig. Carmen gewann mehrere 
nationale und internationale Branchenpreise mit der Erfin-
dung von Innovationen für den Kundenservice. TALOOB 
hat sich zum Ziel gesetzt, Beurteilungen von Führungsper-
sonen in der Arbeitswelt des 21. Jahrhunderts zu etablieren.

Carmen Beissner, eine der vier Gründer und Gründerinnen von TALOOB.


